
Lehrplan 
Gymnasium 

Geschichte 
Klassenstufen 6-10 

(Quinta bis Untersekunda) 





Der Kultusminister 

des Landes Schleswig-Holstein 

Lehrplan 

Gymnasium 

Geschichte 
Klassenstufen 6-10 

(Quinta bis Untersekunda) 

-1986 - 

<5eorcj-'E 

für intennvliorale 
Schulbuch; • hung 

Br <jU« ' ■ '3 

SchulbuchUH>i»oth«il 

niäso 
Vertrieb: Schmidt 8 Ktaunig, Kiel 



«5'i/ Sff 

HA8 



Gy G Geschichte 

INHALTSVERZEICHNIS 

Seite 
Vorwort 

Klassenstufe 6 (Quinta) (Orientierungsstufe) 

1. Frühe Lebensformen menschlicher Gesellschaft 
2. Die Griechen 
3. Die Römer 
4. Die Germanen 

Klassenstufe 7 (Quarta) 

1. Neue Reiche auf römischem Boden 7 
2. Entstehung und Krise des Deutschen Reiches 8 
3. Strukturen der mittelalterlichen Gesellschaft 9 
4. Entstehung und Entwicklung des Herzogtums Schleswig 

und der Grafschaft Holstein 10 
5. Städte i Q 
6. Die Deutschen und ihre östlichen Nachbarn 11 

Klassenstufe 8 (Untertertia) 

1. Das Zeitalter der Renaissance - Entdeckungen und Er- 
findungen 12 

2. Die Reformation - Ursachen, Verlauf und Folgen 12 
3. Die Entstehung des modernen Staates 13 
4. Das Zeitalter der Französischen Revolution und Napoleons 14 
5. Europa zwischen Restauration und Revolution (1815-1850) 16 
6. Veränderungen in Wirtschaft und Gesellschaft durch die 

industrielle Revolution 17 
7. Die nationale Frage und Entstehung der Nationalstaaten 18 

Klassenstufe 9 (Obertertia) 

1. Das Zeitalter des Imperialismus 19 
2. Der 1. Weltkrieg und die russische Revolution 21 
3. Deutschland zwischen den Kriegen 22 
4. Der 2. Weltkrieg 24 

Klassenstufe 10 (Untersekunda) 

1. Entstehung und Entwicklung des Ost-West-Gegerisatzes 25 
2. Deutschland nach 1945 27 
3. Die Bundesrepublik Deutschland 28 
4. Die Deutsche Demokratische Republik 30 

er
* 

(_
n 

kt
* 
oj
 





1 Geschichte Gy G 

Vorwort 

zu den Klassenstufen 6-10 (Quinta-Untersekunda) 

Im Lehrplan des Faches Geschichte sind die Stoffe nach dem 

Gesichtspunkt der zeitlichen Aufeinanderfolge geordnet. Der 

Rahmen der Großchronologie dient der Orientierung und ist 

eine Hilfe bei der Suche nach historischen Überblicken. Die 

Chronologie erleichtert das Erkennen kausaler Bezüge auch 

dort, wo der Geschichtsunterricht nicht epochale, sondern 

strukturelle und kategoriale Zusammenhänge klären will. 

Unter Arbeitsthemen versteht der Lehrplan thematische Zusammen- 

hänge und Zeiträume, deren Bearbeitung zum Erwerb bestimmter 

Einsichten und Kenntnisse führen soll. Schwerpunktbildung und 

didaktische Reduktion sind Voraussetzung für einen problem- 

orientierten Unterricht. 

Auch die Einbeziehung der Landesgeschichte soll nicht zu einer 

Ausweitung des behandelten Stoffes führen; Probleme der Lan- 

desgeschichte sollen vielmehr in exemplarischer Weise Fragen 

der allgemeinen deutschen bzw. europäischen Geschichte er- 

hellen. 

Die Fakten und Daten verweisen auf Ereignisse, deren Inhalt und 

Bedeutung die Schüler kennen sollen. Die Schüler sollen ebenso 

Entstehung, Bedeutung und geschichtlichen Zusammenhang wichtiger 

historisch-politischer Begriffe kennen. Ferner sollen ihnen 

Merkmale der Biographie solcher geschichtlichen Persönlich- 

keiten vertraut sein, die typisch für ihre Zeit waren oder die 

ihre Zeit wesentlich mitgeprägt haben. Insgesamt sollen Fakten 

und Begriffe zum Aufbau eines geschichtlichen Grundwissens 

beitragen. 

Durch die didaktischen Gesichtspunkte werden die Stoffe des 

Gesamtprogramms gedanklich durchdrungen und problematisiert. 

Nicht die bloße Rezeption, sondern die Auseinandersetzung mit 

historischen Inhalten ist die Aufgabe des Geschichtsunterrichts 

von Anfang an. Dabei ist der Gegenwartsbezug' von besonderer 

Bedeutung. 

Schl.-H. - Gy - 1986 
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Die didaktischen Gesichtspunkte sind zunehmend unter dem 

Aspekt der Transferierbarkeit formuliert. - Es ist durchaus 

denkbar, anstelle der vorgeschlagenen andere didaktische 

Reduktionen vorzunehmen, die sich auf einer vergleichbaren 

gedanklichen Ebene bewegen. Die Formulierung der Gesichts- 

punkte soll keine Denkergebnisse vorausnehmen, sondern versteht 

sich als Problemstellungen. 

Bei Berücksichtigung der Interessenlage und des Aufnahmever- 

mögens der verschiedenen Altersgruppen soll sich der Lehrer 

vom Unterricht in der 6. Klasse an auch um Vermittlung be- 

stimmter Arbeitstechniken bemühen. Dabei wird er unangemessene 

Verwendung der wissenschaftlichen Fachsprache vermeiden, aber 

doch das Ziel im Auge behalten, die Schüler an wissenschaft- 

liche Denkformen heranzuführen. 

Die Zeitrichtwerte gelten in der Regel für etwa 2/3 der zur 

Verfügung stehenden Unterrichtsstunden. Die verbleibende Zeit 

soll zur Wiederholung und zur Schwerpunktsetzung innerhalb der 

ausgewiesenen Ärbeitsthemen und didaktischen Gesichtspunkte 

genutzt werden. 
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